
Schwerpunktthema: Berufsbildung 4.0466

Bedeutung gewinnen, insbesondere im Zusammenhang 
mit Medienangeboten im Internet.

Künftige Kompetenzanforderungen

Welche Kompetenzen müssten heute Mediengestal-
ter/-innen Bild und Ton erwerben, um in dieser Arbeits-
welt bestehen zu können? Unterschiedliche Kommuni-
kationskanäle erfordern verschiedene Techniken, neue 
Erzählweisen und innovative Formen der Visualisierung. 
Auch die Gestaltung hat größere Bedeutung erlangt – 
erwartet werden mehr Zielgruppenorientierung, mehr 
Tricks, mehr Effekte. Hierfür sind fachliche Kompetenzen 
erforderlich, die ein breites technisches und gestalteri-
sches Spektrum abdecken. Dabei geht es eher darum, 
grundlegende Kompetenzen in mehreren Bereichen 
zu erwerben als Spezialistentätigkeiten ausführen zu 
können. Auch die Projektorganisation und -durchfüh-
rung hat für Fachkräfte an Bedeutung gewonnen, da 

die Produktionswege und Ansprüche so unterschiedlich 
geworden sind, dass früher und genauer geplant werden 
muss und Prozesse intensiver gesteuert werden müssen. 
IT-Sicherheit und unterschiedliche Aspekte des Medien-
rechts haben ebenfalls stark an Bedeutung gewonnen. 
Zu den Kernkompetenzen des Berufes gehören darüber 
hinaus Teamarbeit, Selbstständigkeit und Problem-
lösekompetenz. Durch die Onlinebefragung wurde die 
Bedeutung dieser Kompetenzen auch für die Zukunft 
unterstrichen: intermediales Arbeiten, Lernbereitschaft, 
Innovationsfähigkeit und Systemverständnis werden als 
zentrale zukünftige Kompetenzen identifiziert → Schau-
bild C4.7-2.

Die Untersuchung hat deutlich gemacht, dass die 
qualitative Anreicherung des Berufsprofils zukünftig 
in der Ausbildung besser abgebildet werden muss. Die 
Komplexität der Ausbildungsinhalte kann jedoch durch 
eine Monostruktur der Ausbildung kaum noch abgebildet 

Schaubild C4.7-2: �Zukünftiger Stellenwert von Fähigkeiten und Fertigkeiten im Arbeitsbereich der 
Mediengestalter/-innen Bild und Ton (in %)
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Quelle:  BIBB/BMBF-Onlinebefragung 2018 „Fachkräftequalifikationen und Kompetenzen für die digitalisierte Arbeit von morgen“;  
Mediengestalter/-in Bild und Ton (n = 75)                                                                                                                                                                BIBB-Datenreport 2019
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